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THEMA
Spätestens seit der Corona-Pandemie ist die 
Digitalisierung überall präsent. Es haben 
digitale Veranstaltungen stattgefunden, 
Diskussionen wurden geführt, Programme 
wurden in den digitalen Raum übersetzt und 
viele Menschen sind des Themas ein biss-
chen müde geworden. Trotz der hohen Auf-
merksamkeit und des starken Engagements 
die Hilfestrukturen aufrecht zu erhalten, ist 
der Begriff Digitalisierung immer noch sehr 
breit gefasst, etwas unscharf und mitunter 
doch recht schwer zu greifen. 
Wie schaffen wir es, neuen Schwung in die 
Thematik zu bringen? Denn bis alle Struktu-
ren optimal aufgebaut und nach den Bedar-
fen ausgerichtet sind, sowie eine sinnvolle 
Balance zwischen online und offline geschaf-
fen ist, haben wir noch ein gutes Stück des 
Weges vor uns.
Im Rahmen der Tagung „Kommunikation und 
Beziehung digital gestalten – Weiterentwick-
lung von Hilfen für suchtbelastete Familien –  
möchten wir, gemeinsam mit Ihnen, einmal 
genauer hinschauen, wo wir eigentlich stehen 
und was wir voneinander lernen können. 
Was bedeutet es, sich methodisch im digita-
len Raum zu bewegen, wie verändert sich die 
Beziehungsarbeit und der Beratungskontext? 
Wie können die verschiedenen Zielgruppen 
am besten erreicht und vor allem auch bei 
der Stange gehalten werden?

Und was sind unsere nächsten Schritte, um 
das Netzwerk für suchtbelastete Familien 
engmaschiger zu stricken?
Wir laden Sie herzlich dazu ein, an der 
 Tagung teilzunehmen, sich frischen Input  
zu holen und interdisziplinär ins Gespräch  
zu kommen. Freuen Sie sich mit uns auf 
einen regen Austausch.

ZIELGRUPPE
Der erste Konferenztag richtet sich an  Fach- 
kräfte aus den Bereichen Jugendhilfe, Sucht-
hilfe und dem Gesundheitswesen sowie an 
alle Schnittstellenakteure, die in ihrer täg-
lichen Arbeit mit Kindern und Jugend lichen 
zu tun haben. 
Am zweiten Tag stehen Akteure aus der 
Selbsthilfe, wie erwachsene Kinder aus 
suchtbelasteten Familien, Angehörige, 
 Bezugspersonen u.v.m. im Vordergrund. 
Im Sinne eines anregenden Austausches 
möchten wir alle Akteure herzlich dazu 
 einladen an beiden Tagen teilzunehmen.

HINWEIS
Die Veranstaltung entspricht den geltenden Corona- 
Bedingungen. Die im Rahmen der Anmeldung erho benen 
Daten dienen zur Bearbeitung der Anmeldung sowie zur 
Durchführung und Nachbereitung der Konferenz, werden 
vertraulich behandelt, auf sicheren Servern gespeichert 
und nicht an Dritte weitergegeben.

TEILNAHMEGEBÜHR* Tagung Einzeltag

Fachkräfte 120 € 60 € 
Akteure aus der Selbsthilfe 40 € 20 €

Da wir nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung haben, bitten wir Sie sich rechtzeitig anzumelden.  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung senden wir Ihnen eine Bestätigung und Rechnung zu. Bei Absagen nach dem  
30. September muss die vollständige Gebühr in Rechnung gestellt werden. Mit der Anmeldung bestätigen Sie  
die Teilnahmebedingungen.

* Inkl. Verpflegung und  
Tagungsunterlagen

* Übernachtungen sind in den  
Teilnahmegebühren nicht inbegriffen



PROGRAMM
Freitag | 14.10.2022
Zielgruppe: Fachkräfte

9.30 Uhr Begrüßung NACOA Deutschland, Dr. Reinhardt Mayer
 Grußwort des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
 Grußwort des wissenschaftlichen Beirates, Nina Roth, Leitung Suchtprävention 
 Rheinland-Pfalz, LSJV

9.45 Uhr Stimmige Kommunikation und Beziehungsgestaltung im virtuellen Raum – 
 worauf es ankommt und wie dies gelingen kann
 Lisa Roth-Schnauer, elbdialog GbR

10.45 Uhr KAFFEEPAUSE

11.00 Uhr Viele Persönlichkeiten – viele Wege:
 Onlinebasierte zielgruppenspezifische Ansprache 
 Dr. Dirk Kratz, Therapieverbund Ludwigsmühle gGmbH 

12.00 Uhr Miteinander reden – voneinander Lernen:
 COA·KOM, die Kommunikationsplattform rund um die Arbeit mit   
 suchtbelasteten Familien
 Frauke Gebhardt, NACOA Deutschland e.V.

12.30 Uhr MITTAGSPAUSE

13.30 Uhr World Café (5 parallele Thementische, Auswahl vor Ort)
1. Potentiale und Herausforderungen – Wo stehen wir und was brauchen wir  

in der professionellen Hilfe? 
Corinna Oswald und Dr. Reinhardt Mayer, NACOA Deutschland e.V.

2. Für und mit Jugendlichen – Wie müssen digitale Angebote sein? 
Günther Döker, Stefan Ey und Jugendgruppe, GrOßeFreiheit e.V.

3. Vertrauen und Bindung – Handlungssicherheit und Kompetenzen  
im digitalen Raum 
Kristin Frank und Franka Asselborn, KidKit

4. Digital und/oder Präsent – Wo brauchen wir welche Angebote  
und wie können Übergänge gestaltet werden? 
Onlineberatung NACOA Deutschland e.V.

5. Empfehlungen der AG Kinder psychisch und suchtkranker Eltern –  
Wo stehen wir heute? 
Frauke Gebhardt, NACOA Deutschland e.V.

15.30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 

16.00 Uhr  Ende der Veranstaltung



PROGRAMM 
Samstag | 15.10.2022
Zielgruppe: Selbsthilfe

9.30 Uhr Begrüßung NACOA Deutschland, Dr. Reinhardt Mayer
 Grußwort des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
 Grußwort des wissenschaftlichen Beirates, Nina Roth, Leitung Suchtprävention 
 Rheinland-Pfalz, LSJV

9.45 Uhr Selbsthilfegruppen und Veranstaltungen – Methodische Wege 
 im digitalen Raum 
 Christiane Firnges, NAKOS – Nationale Kontakt- und Informations-
 stelle zur Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen 

10.45 Uhr KAFFEEPAUSE

11.00 Uhr Viele Persönlichkeiten – viele Wege:
 Onlinebasierte zielgruppenspezifische Ansprache
 Marc Hasselbach, Digitale Soziale Arbeit 

12.00 Uhr Miteinander reden – voneinander Lernen:
 COA·KOM, die Kommunikationsplattform rund um die Arbeit mit   
 suchtbelasteten Familien
 Frauke Gebhardt, NACOA Deutschland e.V.

12.30 Uhr MITTAGSPAUSE

13.30 Uhr World Café (5 parallele Thementische, Auswahl vor Ort)
1. Potentiale und Herausforderungen – Wo stehen wir und was brauchen  

wir in der Selbsthilfe? 
Corinna Oswald und Reinhardt Mayer, NACOA Deutschland e.V.

2. Für und mit Jugendlichen – Wie müssen digitale Angebote sein? 
Günther Döker, Stefan Ey und Jugendgruppe, GrOßeFreiheit e.V.

3. Vertrauen und Bindung – Handlungssicherheit und Kompetenzen  
im digitalen Raum 
Kristin Frank und Franka Asselborn, KidKit – Drogenhilfe Köln e.V.

4. Digital und/oder Präsent – Wo brauchen wir welche Angebote und  
wie können Übergänge gestaltet werden? 
Onlineberatung NACOA Deutschland e.V.

5. Empfehlungen der AG Kinder psychisch und suchtkranker Eltern –  
Wo stehen wir heute? 
Frauke Gebhardt, NACOA Deutschland e.V.

15.30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 

16.00 Uhr  Ende der Veranstaltung G
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